
Allgemeines 
 
 

- Wenn keine Träger angefragt werden können, organisiert das Bestattungsinstitut 
jemanden. 

- Wenn keine Graber angefragt werden können, organisiert die Politische Gemeinde 
einen Gemeindearbeiter. 

 

Ablauf bei Beerdigungen: 
- Aussegnung vor Ablauf beim Trauerhaus oder Platz 
- Erst wird auf dem Friedhof Abschied genommen 
- Dann wird ohne Sarg oder Urne in der Kirche der Abschiedsgottesdienst gehalten 
- Wenn keine Leute während des Aufenthaltes in der Kirche auf dem Friedhof sind, 

wird das Grab zugeschaufelt, andernfalls erst wenn die Trauergemeinde weg ist. 
- Für die Urnengräber wird wie in Almens ein «Zwischendepot» für die Urne erstellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kirche Almens 
 
 
Läuten Glocke Dauer 
Samstag 11.00 Uhr 1 + 2 
Sonntag 1 Std. vor Beginn der Predigt 1 2 Min. 
Sonntag Beginn Predigt 1 + 2 
Sonntag nach der Predigt 1 
Gründonnerstag 11.00 Uhr 1 + 2 
Karsamstag 11.00 und 18.00 Uhr 1 + 2 
Ostern 11.00 Uhr 1 + 2 
Pfingsten Vortag 11.00 Uhr 1 + 2 
1. August 20.00 Uhr 1 + 2 15 Min.  
Samstag vor Bettag 11.00 und 18.00 Uhr 1 + 2 
Weihnacht 24. Dez. 11.00 Uhr  1 + 2 
Weihnacht 24. Dez. 18.00 Uhr 1 
Silvester 11.00 Uhr 1 + 2 
Silvester 23.45 Uhr Ausläuten 1 + 2 
Neujahr 0.00 Uhr Einläuten 2 + 1 

   
         Glocke  Dauer 

Beerdigung: 
8.00 Uhr und 10.00 Uhr Zeichenläuten (kann programmiert werden)      
 Bei Mann mit Glocke 1 beginnen    1 und 2 5 Minuten 
 Bei Frau mit Glocke 2 beginnen    2 und 1 5 Minuten 
 
Bei Bahre vom Haus weg        1 und 2  
Bei Bahre vor dem Schulhaus nach Absprache mit Pfarrperson 1 und 2 
 
Zeichenläuten 5 Minuten vor Beerdigung mit beiden Glocken läuten bis alle Leute auf dem Friedhof oder 
in der Kirche sind. Absprechen mit Pfarrperson. 
 
In Almens, Barren vor Trauerhaus abstellen. 
Beerdigung von auswärts: Barren beim Schulhaus abstellen. 
Hochzeit wie Predigt ohne Zeichen. 
 
Urnen:   Abmachung zwischen Angehörigen und Pfarrer/Messmer 
 

Abdankung in Almens: Wie ist/war es Brauch?? 
- Abgang beim Trauerhaus mit Sarg/Urne beim Läuten der Glocke 
- Verstorbene im Sarg wird mit den Füssen voraus getragen 
- Halt beim Bot (Platz vor Brunnen), dabei kehren sich die Sargträger (und nur diese) 
- Die Beisetzung auf dem Friedhof findet als erstes statt (vor dem Gang in die Kirche zum 

Abdankungsgottesdienst. 
- (Nur) die Träger: dreifacher Erdwurf 
- Während des Gottesdienstes wird das Grab gedeckt. 

 
 
 

 
 

 



Kirche Feldis 
 
 

Traditionen in Feldis 
 
Samstag Abend, 2 Glocken im Sommer um 19.00 Uhr, im Winter um 18.00 Uhr 
Gottesdienst, 10 Min vor dem Gottesdienst 2 Glocken 
Hochzeit, beim Einzug der Gesellschaft läuten bis alle sitzen. Dann beginnt die Orgel zu spielen. 
Neujahr, an Silvester ist um 22.30 Uhr Gottesdienst, wenn dieser fertig ist (ca. 23.30 Uhr) besammelt 
man sich auf dem Dorfplatz. Um 23.50 Uhr wird mit 2 Glocken das vorübergehende Jahr ausgeläutet. 
Um 00.00 Uhr werden 12 Schläge gegeben. Dann wird das kommende Jahr für 10 Min mit 2 Glocken 
eingeläutet.    
Beerdigungen, wenn der Verstorbene im Sarg oder Urne über die Grenze Scheid/Feldis tritt (sichtbar in 
Plazza), beginnt es mit 2 Glocken zu läuten bis zum Haus des Verstorbenen oder bis zum Friedhof. Die 
Trauerfamilie organisiert 4 Gräber, diese tragen auch den Sarg. Am Tag an dem das Grab ausgehoben 
wird, werden 10 Min bei Beginn des grabens mit 2 Glocken geläutet. Wenn das Grab bereit ist wird 5 
Min mit der kleinen Glocke geläutet.  „tuca da raspa,“ (zum rüsten) am Tag der Bestattung wird 1 Std vor 
der Beerdigung 10 Min mit der grossen Glocke geläutet. Ab der angekündigten Uhrzeit der Bestattung, 
beginnt man mit 2 Glocken zu läuten bis alle auf dem Friedhof sind und der Sarg/Urne im Grab ist. Vor 
dem schmalen Weg hinauf zur Kirche wird still gestanden und zurück geschaut. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kirche Rothenbrunnen 
 
 
Todesfall 
Das Läuten der Kirchenglocke wird mit der Trauerfamilie besprochen. 
Es wird geläutet vom Abgang Trauerhaus bis alle Leute auf dem Friedhof sind, oder ab Übergabeplatz 
vom Bestattungsinstitut; meist beim Platz vor dem Central 
 
Nach den Worten der Pfarrperson wird der Sarg oder die Urne im Beisein der Trauergemeinde ins Grab 
gelassen. 
 
Das Grab wird erst zugedeckt, wenn alle Leute den Friedhof verlassen haben. 
 
Es gibt kein Geläute vor der Beerdigung. 
 
 
Ansonsten ist es so, wie es in der Läutordnung bei Beerdigungen beschrieben ist. 
 
 
Das Heizen der Kirche ist mit dem Läutprogramm gekoppelt. 
Gottesdienst: 
Die Gottesdienste sind programmiert auf 9.00, 10.30 oder 20.00 Uhr. 
Gottesdienste ausserhalb der programmierten Zeiten müssen von Hand bedient werden (Knöpfe im 
Turm). 
 
Todesfall  
Das Läuten der Kirchenglocken wird mit der Trauerfamilie besprochen. 
Es wird geläutet vom Abgang Trauerhaus bis alle Leute auf dem Friedhof sind. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kirche Scheid  
 
Traditionen Läuten in Scheid 
 
 
Samstags um 11.00 Uhr: 

- um 10.55 Uhr bis 11.00 Uhr mit der grossen Glocke allein läuten. 

- um 11.00 Uhr elf Schläge mit der kleinen Glocke. 

- danach ca. 5 Min. mit beiden Glocken zusammen läuten. 

 
Sonntag bei Gottesdienst: 

- um 9.00 Uhr 5 Min. mit der grossen Glocke läuten als Zeichen, dass Kirche ist (freiwillig). 

- 15 Min. vor Gottesdienst 5 Min. mit der grossen Glocke läuten als Zeichen, dass die Kirche bald 

beginnt. 

- 5 Min. vor Gottesdienst (wenn der Pfarrer da ist) 5 Min. mit beiden Glocken läuten. 

- Der Pfarrer beginnt seine Predigt erst, wenn der Glöckner vom Turm abgestiegen ist und in der 

Kirche Platz genommen hat. 

 
Sonntag vor Feiertagen: 

- Ist am Sonntag vor einem Feiertag Kirche, wird nach dem Gottesdienst mit beiden Glocken ca. 5 

Min. geläutet. 

 
Feiertage: 

- bei Konfirmationen wird wie bei normalen Gottesdiensten geläutet. 

- am Samstag vor Bettag wird um 19.00 Uhr 15 Min. mit beiden Glocken geläutet. 

- am 1. August wird um 21.00 Uhr 15 Min. mit beiden Glocken geläutet. 

 
Neujahrsläuten: 

- um 23.30 Uhr bis 23.55 Uhr mit beiden Glocken läuten (altes Jahr ausläuten) 

- um 00.00 Uhr 12 Schläge mit der grossen Glocke läuten 

- danach stossen die Glöckner und Begleitung an und wünschen sich “a guats Neus” 

- dann wird 30 Min. mit beiden Glocken geläutet - mit der kleinen Glocke Doppelschlag (neues 

Jahr einläuten). 

 
Beerdigungen: 

- Wird der/die Verstorbene einen Tag vor der Beerdigung wieder zurück nach Scheid gebracht, 

werden beide Glocken geläutet, sobald der Leichenwagen beim Tunnel Tgiern ist bis er beim 

Haus der/des Verstorbenen eintrifft. Die Angehörigen informieren die Glöckner. 

- Um 9.00 Uhr wird für Männer mit der grossen Glocke und für Frauen und Kinder mit der kleinen 

Glocke drei Schläge geläutet. Danach für ca. 15 Min. mit beiden Glocken läuten als Zeichen, 

dass das Ausheben des Grabes begonnen hat. 

- Nach etwa der Hälfte des Aushebens (ca. nach 30 Min.) nochmals ca. 15 Min. mit beiden 

Glocken läuten als Zeichen, dass es mit dem Aushub gut voran geht. 

- Kurz vor Fertigstellung des Aushubs (nach ca. 30 Min.) nochmals mit beiden Glocken läuten, zur 

Segnung des Vorbesitzers des Grabes. 

- Nach Fertigstellung des Grabes nach ca. 5 Min. nur mit der grossen Glocke läuten, als Zeichen, 

dass das Grab nun bereit ist. 

- Das Sarggestell (Bur) wird von den Glöcknern zum Bestimmungsort gebracht. 

- Wenn der Leichenwagen beim Tunnel Tgiern ist mit beiden Glocken läuten bis er beim Haus 

ankommt, wo der Sarg aufgebahrt wird. 

- Wird der Sarg bis zur Kirche transportiert, gibt es mit Läuten einen Unterbruch, bis der Sarg 

aufgebahrt wurde und die Sargträger von dort loslaufen. 

- 30 Min. vor Besammlung beim Sarg ca. 5 Min. mit beiden Glocken läuten 

- mit beiden Glocken läuten sobald die Sargträger loslaufen bis der Sarg im Grab ist und jeder 

Gräber drei Schaufeln Erde reingeworfen hat. 

 



Urnen/Gemeinschaftsgrab: 
- Wenn man weiss, wann die Urne in Scheid eintrifft, werden beide Glocken geläutet, sobald der 

Transportwagen beim Tunnel Tgiern ist bis zum Eintreffen zu Hause/bei der Kirche. 

- Beim Ausheben eines Urnen-/Gemeinschaftsgrabes wird nicht geläutet. 

- 30 Min. vor Besammlung ca. 5 Min. mit beiden Glocken läuten 

- ansonsten wird wie bei einem normalen Gottesdienst geläutet. 

 
Sargträger: 

- Abgang ab Unterscheid (6 Träger): Halt bei der La Resgia, beim Schulhaus, nach Kurve 

Plattealas (Flisch) und vor dem Kirchentor - Sargträger drehen sich um, Blick zurück, die 

Versammelten bilden eine Gasse. 

- Abgang ab Oberscheid (4 Träger): Halt beim Dorfbrunnen Purz, nach Kurve Neras (rotes Haus) 

und vor dem Kirchentor - Sargträger drehen sich um, Blick zurück, die Versammelten bilden eine 

Gasse. 

 
Hochzeit: 

- Bei Hochzeiten wird nicht vom Abgang zu Hause geläutet (Abgrenzung zu Beerdigungen). Erst 

ab ca. Dorfplatz (Oberscheid) oder Schulhaus (Unterscheid) bis Mitte Friedhof. 

- Ist die Besammlung bei der Kirche wird wie bei einem normalen Gottesdienst geläutet. 

 
Taufe: 

- Läuten wie bei einem normalen Gottesdienst. 

 
Ausserordentliches: 

- Anfrage direkt an Glöckner 

 
 
 
 
Besprechung vom 22. Oktober 2022 
 
Rico Raguth Tscharner (Kontaktperson, 079 928 13 03) 
Nino Kunfermann 
Remo Kunfermann 
Johann Raguth Tscharner 
Stefan Raguth Tscharner 
Ladina Raguth Tscharner 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kirche Trans 
 
 

a) Kirchenglocken 
 

- 1. August: Nach 21.00 Uhr 10 Minuten Bundesfeier einläuten. Beide Glocken. 
- Eidgenössischer Bettag: Samstag vor Bettag nach 18.00 Uhr 10 Minuten beide Glocken. 
- 31. Dezember/1. Januar: Vor Mitternacht 10 und nach Mitternacht 10 Minuten mit beiden 

Glocken läuten. 
- Alle anderen Zeiten gemäss Läutplan Kirche Trans 

 

             Totenglocke und Grabgeläut 
 

- Nach Meldung des Todes eines Einwohners/in von Trans läuten die Kirchenglocken während 10 
Minuten 

- Bei Grabungsbeginn mit beiden Glocken 10 Minuten 
- Bei Grabungsende mit beiden Glocken 10 Minuten 

 
Bei einem verstorbenen Mann, zuerst mit der grossen Glocke 1, dann kleine Glocke 2 dazu. 
Bei einer verstorbenen Frau, zuerst mit der kleinen Glocke 2, dann grosse Glocke 1 dazu. 
Überführung: Erstmals läuten, wenn Leichenwagen in die Transerstrasse eingebogen ist. 
(Absprache mit den Angehörigen) 
Läuten bis Ankunft beim Besammlungs Ort. 
Ab 14.00 Uhr läuten bis Sarg/Urne auf dem Friedhof steht. 

 
b) Gottesdienst/Abendmahl 

 
- In der Regel sitzen die Männer rechts und die Frauen links in der Kirche.  

Vom Eingang ausgesehen. 
- Bei Abdankungen, Hochzeiten Taufen etc. sitzen wir gemischt. 
- Das Abendmahl wird von der Pfarrperson und dem Messmer/in organisiert. 
- Die Einladung zum Einnehmen des Abendmahls kommt von der Pfarrperson. 
- Beim Einnehmen lassen wir den Frauen den Vortritt. 
- Bis anhin wurde in einem gemeinsamen Kelch Wein/Traubensaft angeboten. 
- Neu werden auch Einzelkelche verwendet.  

 
c) Familienweihnacht 

 
- Alle Transerkinder (0-15 J.) erhalten an der Familienweihnacht ein Geschenk von der 

Kirchgemeinde. 
- Für auswärtige Kinder halten wir eine Kleinigkeit bereit. 

 
d) Todesfall 

 
- Die Träger und Graber (sind normalerweise die gleichen Personen) werden in der Regel von der 

Trauerfamilie angefragt. 
- Anderenfalls ist die Gemeinde für die Grabaushebung und Eindeckung (Werkdienst) zuständig. 

 
Ablauf Beerdigung Sarg / Urne 
 

Erst Beisetzung auf dem Friedhof, danach Abdankung in der Kirche. 



- Der Sarg wird mit den Füssen voraus auf der Bahre getragen. 
- Beim Gang zum Friedhof vor dem Eingang stehen bleiben und Träger drehen sich zum letzten 

Blick zurück. 
- Bei Urnenbeisetzungen bleibt der Träger auch stehen und dreht sich für den letzten Blick zurück. 
- Vor der Treppe zum Friedhof ist es ratsam die Bare mit dem Sarg auf Hüfthöhe zu tragen. 

(Sturzgefahr) 
-  Vorbereitung beim offenen Grab. Zwei Kanthölzer mit den Hanfseilen darüberlegen. 
- Bare mit Sarg vor das offene Grab stellen und dann Sarg auf offenes Grab legen. 
- Der Tote kommt mit Blick gegen Osten im Grab zu liegen. Grabstein im Fussbereich. 
- Die Seile müssen durch die Sarggriffe geschlauft werden. (Rutschgefahr des Sarges) 
- Auf Zeichen der Pfarrperson den Sarg/Urne langsam ins Grab geben. 
- 5. Person für das Entfernen der Kanthölzer. 
- Jeder der 4 Träger gibt je 3 Schaufeln Erde in eines der Grabecken. 
- Die Schaufeln werden gekreuzt deponiert. 
- Bei einem Urnengrab verwenden wir die kleinen Schaufeln. 

 
Grab verschliessen 
 

- Sofern alle Leute in der Kirche Platz finden, verschliessen die Träger das Grab während des 
Abdankungsgottesdienstes. 

- Sie unterbrechen die Arbeit, sofern nicht fertig, sobald die Trauergemeinde die Kirche verlässt 
und beenden die Arbeit erst nachdem die Leute den Friedhof verlassen haben. 

- Haben nicht alle Leute Platz in der Kirche wird das Grab provisorisch mit Holz verschlossen und 
die Blumen sind ordentlich zu platzieren. 

- Erst nachdem die Trauergemeinde aus der Kirche kommt und den Friedhof verlassen haben kann 
in diesem Fall das Grab verschlossen werden. 

 
Urnennischen 
 

- Die Urne wird auch hier auf Zeichen oder Abmachung mit der Pfarrperson in die Urnennische 
gegeben. 

- Die Nische wird mit einem Holzbrett provisorisch verschlossen. 
- Bis zum Zeitpunkt der Lieferung der Grabplatte. 

 
 Gemeinschaftsgrab 
 

Für die Zeremonie und Pflege des Gemeinschaftsgrabes gelten sinngemäss die Vorgaben der 
Evangelisch reformierten Kirche Almens. Punkt 1 – 5. 

 
Beerdigungen:  
Bei Grabungsbeginn mit beiden Glocken 10 Min  

Bei Grabungsende mit beiden Glocken 10 Min 

 
Mann, zuerst mit grosser Glocke 1, dann kleine Glocke 2 dazu   

Frau, zuerst mit kleiner Glocke 2, dann grosse Glocke 1 dazu             

Erstmals läuten, wenn Leichenwagen in Transerstrasse eingebogen ist (Absprache  

mit Angehörigen), läuten bis Ankunft Dorfplatz. Ab 14.00 läuten bis Sarg auf dem Grab steht. 
 
Träger und Graber werden in der Regel von der Trauerfamilie angefragt, andernfalls ist die  
Gemeinde dafür besorgt. 

 

Urnen:   Abmachung zwischen Angehörigen und Glöckner 
 



Allgemeines 
 
Wenn die Politische Gemeinde die Meldung eines Todesfalls bekommt, meldet Sie dies dem 
Mesmer dieser Fraktion (gemäss Liste). Bei den Katholiken läuten dann jeweils die Glocken. Soll 
dies neu auch bei den Reformierten geschehen? 
 

- Wenn keine Träger angefragt werden können, organisiert das Bestattungsinstitut jemanden. 
- Wenn keine Graber angefragt werden können, organisiert die Politische Gemeinde einen 

Gemeindearbeiter. 

Ablauf bei Beerdigungen: 
- Aussegnung vor Ablauf beim Trauerhaus oder Platz 
- Erst wird auf dem Friedhof Abschied genommen 
- Dann wird ohne Sarg oder Urne in der Kirche der Abschiedsgottesdienst gehalten 
- Wenn keine Leute während des Aufenthaltes in der Kirche auf dem Friedhof sind, wird das Grab 

zugeschaufelt, andernfalls erst wenn die Trauergemeinde weg ist. 
- Für die Urnengräber wird wie in Almens ein «Zwischendepot» für die Urne erstellt. 

 
 

 


